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In den Betrieben im Südwesten
wird seit Ende 2011 über die For-
derungender Jugend abgestimmt–
in Betriebs- und Jugendversamm-
lungen, bei Vertrauensleuten oder
inDelegiertenversammlungender
IG Metall-Verwaltungsstellen. Bei
diesen Jugendvotings wurden bis
Redaktionsschluss dieser Ausgabe
fast 7000 Stimmen abgegeben. Die
überwältigende Mehrheit sprach
sich dafür aus, dass die junge
Generation Tarifregelungen für
bessere Perspektiven braucht. Die
Aktion »Bausteine« der IG Metall
Baden-Württemberg ist nun bei
rund 230 Regelungen angelangt,
darunter viele zur Übernahme.

Aktionen. Darüber hinaus gab es
öffentliche undbetrieblicheAktio-
nen. InReutlingendemonstrierten
200 Bosch-Azubis für die unbefri-
stete Übernahme. Bosch will bis
2014 pro Jahr nur noch 15 von 72
Auszubildenden am Standort
übernehmen. JenniferMüller,Vor-
sitzende der »Jungen IG Metall-

Vertrauensleute« sagte: »Wir ha-
ben uns für einen Ausbildungs-
platz bei Bosch in Reutlingen
entschieden, weil wir hier unsere
Zukunft planen und nicht hinter-
her auf der Straße stehen wollen.«

Die IGMetall-Jugend aus Aa-
len und Schwäbisch Gmünd war
mit einer Nikolaus-Aktion auf
dem Weihnachtsmarkt präsent.
Bei Mahle Öhringen erklärten die
Azubis: »Wer die Übernahme ver-
weigert, nimmt uns die Chancen

auf einen guten Start ins Berufsle-
ben.« – »Wirwerden die Arbeitge-
ber in den Betrieben weiter unter
Druck setzen«, sagt Lea Mar-
quardt, bei der IG Metall Baden-
Württemberg zuständig für die
Jugend: »JedeAktion, jede Stimme
ist ein Aufschrei für die unbefri-
stete Übernahme.«

Aktion Jugendvoting, Bausteine

www.jugendvoting.igm.de
www.bausteine.igm.de

Übernahme! Unbefristet!
JUGEND MACHT
SICH STARK

Die IG Metall-Jugend in
Baden-Württemberg
macht sich im Vorfeld der
Tarifrunde für ihre Forde-
rungen stark: In Jugend-
votings, Aktionen und
Demonstrationen fordert
sie ihr Recht auf eine
sichere und gute Zukunft,
die Übernahme in einen
festen Job: »Übernahme!
Unbefristet!«

200 Bosch-Azubis in Reutlingen demonstrierten für ihre Zukunft: »Wir wollen nicht auf der Straße stehen!«
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Übernahme! Unbefristet! – Azubis von Mahle in Öhringen
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Elektro-Handwerk:
Auftakt zur Tarifrunde
Tarifauftakt im Elektro-Hand-
werk Baden-Württemberg:
Die IGMetall fordert sechs
Prozent mehr Lohn und Ge-
halt für die Beschäftigten. Die
erste Tarifverhandlung im Ja-
nuar blieb ohne Ergebnis. Die
Arbeitgeber lehnten die For-
derung wie erwartet als zu
hoch ab. Die IGMetall dage-
gen sieht bei den Beschäftig-
ten einen »erheblichen
Nachholbedarf«, sagt Sabine

Zach, die für den Bezirk Ba-
den-Württemberg die Ver-
handlungen führt: Die
aktuelle Preissteigerung habe
die letzte Entgelterhöhung
überholt. »Die wirtschaftliche
Situation in den Betrieben ist
durchgängig gut«, bekräftigt
Zach: »Also kein Grund zur
Bescheidenheit.« Zudem habe
das Elektro-Handwerk zuneh-
mend Probleme, Fachkräfte
zu gewinnen. Im Februar wer-
den die Verhandlungen fort-
gesetzt. Aktuelles im Internet:

www.bw.igm.de

Haustarif für SWK
in St. Blasien
Die IG Metall Freiburg und
die Geschäftsleitung von
Schmidt Winterdienst- und
Kommunaltechnik (SWK) in
St.Blasien haben einen jahre-
alten Streit mit einem neuen
Haustarifvertrag beendet. Im
Frühjahr 2011 war der beste-
hende Tarif gekündigt wor-
den. Jetzt gelten weitgehend
die Tarifbedingungen der
Metallindustrie. Zum Bei-
spiel wird auch das Urlaubs-
geld in zwei Schritten auf
Tarifniveau angeglichen.
Ausgenommen sind Arbeits-
zeit und Weihnachtsgeld.
Statt Weihnachtsgeld gibt es
eine Regelung zur Gewinn-
beteiligung. Für die Laufzeit
des Tarifvertrags bis 2013
sind betriebsbedingte Kündi-
gungen ausgeschlossen.

www.freiburg.igm.de

Fotowettbewerb
»Gesichter der Arbeit«
Die Katholische Arbeitneh-
mer-Bewegung (KAB), der
DGB und die IG Metall laden
im Kreis Ludwigsburg zur
Teilnahme am Fotowettbe-
werb »Gesichter der Arbeit«
ein. Die Fotos sollen die Viel-
falt der Menschen und ihre
Arbeit zeigen, die Freude,
aber auch Last sein kann, so
Ev Kurfeß von der KAB, Be-
zirk Enz-Neckar. Die Preis-
träger werden auf der DGB-
Maifeier in Ludwigsburg aus-
gezeichnet. Es winken Bü-
chergutscheine und eine
Skulptur. Einsendeschluss ist
der 8. März. Die Bilder müs-
sen digital sein, die Auflö-
sung mindestens bei drei
Megapixel liegen. Einsendun-
gen an Susanne Thomas von
der IG Metall Ludwigsburg,
E-Mail: Susanne.Thomas@
igmetall. de. Weitere Infos
auf der Website:

www.ludwigsburg.igm.de

Voith Paper: Beschäftigte erhalten mehr nach Protest.

Da verkündete der Heidenhei-
mer Voith-Konzern Ende 2011
ein Rekordjahr: Alle Bereiche
seien am guten Ergebnis betei-
ligt gewesen und die Beschäf-
tigten sollten einen Bonus von
jeweils durchschnittlich 1000
Euro erhalten. Nur die Beleg-
schaft von Voith Paper nicht.

Sie sollten nur 350 Euro im
Schnitt pro Kopf erhalten. Das
sorgte kurz vor Weihnachten
dort für helle Empörung: Rund
400 Beschäftigte protestierten
nach Angaben der IG Metall

Heidenheim vor der Voith-
Zentrale. Der Betriebsrat for-
derte die Geschäftsführung auf,
die Ungleichbehandlung rasch
zu beseitigen. Mit Erfolg: Er-
neut begleitet von einer Protest-
aktion erhöhte die Geschäfts-
führung tagsdrauf fast auf das
Doppelte. Der Weihnachtsfrie-
dewarwieder hergestellt, konn-
teHeidenheims Bevollmächtig-
ter Andreas Strobel feststellen.
Und: Die Regelung der Sonder-
zahlungen bei Voith Paper soll
ganz neu gestaltet werden.

Angemessener Bonus! Protest vor der Voith-Zentrale in Heidenheim

Jobsicherung bei Harman Becker
Bei Harman Becker in Karls-
bad-Ittersbach konnte nach
Monaten des Ringens die Be-
schäftigung in der Produktion
gesichert werden. Die IGMetall
Pforzheim schloss einen Tarif-
vertrag, der bis September 2015
eine Zusage für die Jobs gibt.

»Es wurde eine Lösung ge-
funden, die die Produktion aus-
lastet«, sagt Pforzheims IG
Metall-Bevollmächtigter Mar-
tinKunzmann. ImGegenzug zu
dieser Beschäftigungszusage
werden Tariferhöhungen für
zwei kommende Tarifperioden
ab 2012 um jeweils drei Monate
verschoben.

In Ittersbach mit insgesamt
1200 Beschäftigten sei die Zu-
stimmung für diese Regelung
groß gewesen, sagt Kunzmann:
Immer wieder hatte es im Har-
man-Konzern in den letzten
JahrenOutsourcing und Schlie-
ßungen gegeben. In Versamm-
lungen wurden die Fragen der
Jobsicherung deshalb laufend
erörtert, betont Martin Kunz-
mann: »Die hohe Sensibilisie-
rung und Geschlossenheit der
Beschäftigten, die sich auch im-
mer zahlreicher in der IGMetall
or- ganisieren, hat schlussend-
lich zu diesem erfolgreichen
Abschluss beigetragen.«

Den Bonus fast verdoppelt
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Bruchsal
WAHLTERMINE

Wahlbezirk 1
Waghäusel
Gewählt werden 6 Delegierte,
davonmindestens 2 Frauen.

Die Wahl ist am:
Mittwoch, 8. Februar 2012,
um 17.30 Uhr,
»TSV Gaststätte«, Wiesental
(Nähe Wagbachhalle)

Eingeladen sind alle Mitglie-
der aus den Betrieben: John-
son Controls Insitu, Ophelis
Pfalzmöbel, Elektror airsys-
tems, K.I.S. Louis Renner.
Außerdem alle Arbeitslose,
Einzelmitglieder, Schüler
und Studenten und Beschäf-
tigte in Leiharbeit aus den
Wohnorten: Bad Schönborn,
Kronau, Oberhausen-Rhein-
hausen, Östringen, Philipps-
burg und Waghäusel.

Wahlbezirk 2
Bruchsal
Gewählt werden 4 Delegierte
davon mindestens eine Frau.

Die Wahl ist am:
Mittwoch, 7. März 2012,
um 17:30 Uhr, »Ratskeller«,
Bruchsal (Kaiserstraße 68 -
Nähe Rathaus)

Eingeladen sind folgende
Betriebe: Hegele Division
LVS, Rohwedder, Spengler,
Standardwerk Reis, Graf
Hardenberg, Verzinkerei,
Fischer Personal.
Außerdem alle Arbeitslose,
Einzelmitglieder, Schüler
und Studenten und Beschäf-
tigte in Leiharbeit aus den
Wohnorten: Bruchsal, Forst,
Graben-Neudorf, Hambrü-
cken, Karlsdorf-Neuthard
und Ubstadt-Weiher.

Deine Stimme zählt
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
in den Betrieben und Wohnbereichen finden Anfang Februar bis
Ende März 2012 die Delegiertenwahlen statt. Die Delegierten ta-
gen vier Mal im Jahr, um zum Beispiel über Aktionen zu entschei-
den, die dann vom Ortsvorstand organisiert werden. Außerdem
wählen die Delegierten den Ortsvorstand, die Bevollmächtigten,
die Tarifkommissionsmitglieder sowie die Delegierten für den
Gewerkschaftstag und die Bezirkskonferenz.
Das »Parlament«, die Delegiertenversammlung, besteht aus
81 Delegierten und wird für die kommenden vier Jahre gewählt.

Wir rufen alle Mitglieder auf, an den Mitgliederversammlungen
teilzunehmen, um die Delegierten für die Delegiertenversamm-
lung zu wählen.

Dieses Gremium soll ein breites Spektrum der Verwaltungsstelle
widerspiegeln. Wir wünschen uns die Kandidatur gerade junger
Kolleginnen und Kollegen sowie die Kandidatur von Senioren
unter Berücksichtigung verschiedener Branchen und zahlreicher
Betriebe.

Eine hohe Wahlbeteiligung garantiert ein breites Meinungs-
spektrum. Aktive Beteiligung bringt uns weiter.

Es ist eine wichtige Aufgabe in den Gremien der IG Metall ehren-
amtliche und hauptamtliche Strukturen zu stärken. Beteilige dich
an den Organisationswahlen in deiner Verwaltungsstelle Bruchsal.

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Die Aufgaben der Delegierten
3. Wahl einer Wahlkommission
4. Wahl der Delegierten
5. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen
IG Metall Bruchsal
Eberhard Schneider
Erster Bevollmächtigter

WAHLTERMINE

Wahlbezirk 3
Bretten
Gewählt werden 9 Delegierte
davon mindestens 3 Frauen.

Die Wahl ist am:
Mittwoch, 14. März 2012,
um 16.30 Uhr,
»Bildungszentrum Schloss
Flehingen«, in Flehingen
(Gochsheimer Straße 19)

Außerdem alle Mitglieder
aus den Betrieben: era-con-
tact, API Schmidt-Bretten,
Billerbeck, Andritz Kaiser,
Flux, Kieselmann, Dieffen-
bacher, Schmid &Wezel,
Hartchrom Teikuro, Hart-
chrom Schoch.

Außerdem alle Arbeitslose,
Einzelmitglieder, Schüler
und Studenten und Beschäf-
tigte in Leiharbeit aus den
Wohnorten: Bretten, Eppin-
gen, Gondelsheim, Knittlin-
gen, Kraichtal, Kürnbach,
Maulbronn, Mühlacker,
Oberderdingen, Sinsheim,
Sternenfels, Sulzfeld, Zaber-
feld und Zaisenhausen.

Wahlbezirk 4
Senioren
Gewählt werden 7 Delegierte,
davonmindestens 3 Frauen.

Die Wahl ist am:
Mittwoch, 15. Februar 2012,
um 13.30 Uhr,
»Ratskeller«, Bruchsal (Kai-
serstraße 68 - Nähe Rathaus)
Eingeladen sind alle Senio-
rinnen und Senioren.

Wahlbezirk 5
Jugend
Gewählt werden 2 Delegier-
te, davon mindestens 1 Frau.

Die Wahl ist am:
Dienstag, 13. März 2012,
um 18 Uhr,
»Sitzungszimmer IG Me-
tall«, Bruchsal (Amaliensta-
ße 7)Eingeladen sind alle ju-
gendlichen Mitglieder bis
zum 27. Lebensjahr.
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HINWEISE ZU DEN WAHLEN:

Paragraf 15 Ziffer 6 Absatz 1 und
2 der IGMetall-Satzung legen fest:

»Als Delegierte können nur
Mitglieder mit mindestens zwölf-
monatiger ununterbrochener Ge-
werkschaftszugehörigkeit und
satzungsgemäßer Beitragsleistung
während dieser Zeit gewählt wer-
den.

Wahlberechtigt sind nurMit-
gliedermitmindestens dreimona-
tiger ununterbrochener Gewerk-
schaftszugehörigkeit.«

In folgenden Betrieben werden
betriebliche Mitgliederversamm-
lungen durchgeführt:

E.G.O. Elektro-Gerätebau;
SEW-Eurodrive; John Deere Wer-
ke, Neff , Blanco, Nokia Siemens
Networks, Schuler SMG, Richard
Wolf Linhardt; Blanco CS, Terex
Deutschland, HIB Trim Part Solu-
tions, Argo-Hytos; Sulzer Pumpen;
Oeltechnik; Neumo; Beru.

Der jeweilige Termin undOrt
wird betrieblich mitgeteilt.

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG
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Freudenstadt

TERMINE

Wahl der Delegierten
Wahlbezirk E
Region Oberndorf a.N.
1. Februar, 16.30 Uhr

Sportheim
Ignaz-Rohr-Straße 83
78727 Oberndorf am Neckar

Arbeitskreis JAV
14. Februar, 8.30 Uhr

Hotel Bären, Schramberg
(zusammen mit der IG Me-
tall-Verwaltungsstelle Villin-
gen-Schwenningen)

Arbeitskreis Betriebsräte
14. Februar, 8.30 Uhr

Birkenhof, Freudenstadt
28. März, 8.30 Uhr

Sonnenrain, Wittendorf

Arbeitskreis Schwerbehin-
dertenvertretungen
21. März, 8.30 Uhr

Verwaltungsstelle

BR I
6. bis 10. Februar

Löwen, Marschalken-
zimmern
23. bis 27. April

Traube, Seewald-Göttelfin-
gen

Arbeitsstudien I, Grund-
lagen von Vorgabezeiten
und Datenermittlungen
25. bis 30. März

Traube, Seewald-Göttelfin-
gen

Für die unbefristete Übernahme
JETZT FÜR SICHERE
ZUKUNFT STREITEN

Die Jugend hat unsichere Zukunftserspektiven. Das muss sich
ändern. In der kommenden Tarifrunde werden Zeichen gesetzt.

Die Arbeitgeber nutzen das In-
strument der »sachgrundlosen
Befristung«, um Probezeiten zu
verlängern, um Druck auf die Be-
schäftigten und Betriebsräte auf-
zubauen oder aufrecht zu halten.

Darum werden häufig, trotz
betrieblich vorhandenerDauerar-
beitsplätze, Azubis überwiegend
nur befristet nach der Ausbildung
in den Betrieben übernommen.

Noch nie waren die Perspek-
tiven der Jugendlichen im An-
schluss an die Ausbildung somies
wie heute.

Mehr als ein Drittel aller jun-
ger Menschen in Deutschland hat
bisher noch nie in einem festen
Arbeitsverhältnis gearbeitet. Für
die »frisch Ausgelernten« beginnt
so meistens eine Kette an Befris-
tungen, oder sie landen in Leihar-
beit – nicht selten im ehemaligen

Ausbildungsbetrieb. Das ist ein
Skandal.

Eine sichere Zukunft sieht
anders aus – sowohl für die jungen
Menschen im Sinne einer ver-
nünftigen Lebensplanung als auch
für die Betriebe selbst.

Wer demografische Entwick-
lung undFachkräftemangel fürch-
tet, darf sich nicht vor ausgebilde-
tem Nachwuchs verschließen.
Deshalb fordern wir die unbefris-
tete Übernahme.

Jede Stimme dafür stärkt un-
sere Forderung in der anstehen-
den Tarifrunde der Metall-und
Elektroindustrie. Überall in den
Betrieben lassen wir für unsere
Forderung abstimmen.

Aktueller Stand der bisheri-
gen Abstimmungsergebnisse aus
dem Verwaltungsstellenbereich
Freudenstadt:

Hinweis: Abstimmungsergebnis-

se des gesamten Bezirkes Baden-

Württemberg findet Ihr unter

www.jugendvoting.igm.de
Eure Stimmen sind unsere ge-

meinsame Stärke. Setzt ein Zei-

chen. Werdet aktiv und stimmt

mit uns ab. Abstimmungskarten

gibt es über Eure IG Metall-Ver-

waltungsstelle Freudenstadt.
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Über die sechswöchige Entgelt-
fortzahlung infolge Krankheit
hinaus erhalten IGMetall-Mitglie-
der nach fünfjähriger Betriebszu-
gehörigkeit einen Monat, Mitglie-
der nach zehnjähriger
Betriebszugehörigkeit einen wei-
teren Monat durch den Arbeitge-
ber einen Zuschuss zumKranken-
geld.

Dieser Zuschuss errechnet
sich aus der Differenz zwischen
dem Krankengeld und 100 Pro-
zent der monatlichen individuel-
len Netto-Entgelt-Bezüge. Dieser
Differenzbetrag wird in brutto
gewährt und unterliegt den ge-

setzlichen Abzügen. Bei Arbeits-
unfähigkeit infolge eines nicht
durch grobe Fahrlässigkeit ver-
ursachten Arbeitsunfalls wird
ohne Rücksicht auf die Betriebs-
zugehörigkeit den IG Metall-
Mitgliedern ab dem Wegfall des
Entgeltfortzahlungsanspruches
oben genannter Zuschuss bis zur
78. Woche des Krankengeldbe-
zuges vom Arbeitgeber aufbe-
zahlt.

Auch der Arbeitgeberanteil
zu VWL/AVWL muss in diesem
Fall und über den genanntenZeit-
raum vom Arbeitgeber fortbe-
zahlt werden.

Hinweis zum Tarifrecht
Grundlagen für die Aufzahlung auf das Krankengeld durch den Arbeitgeber

§§
Hinweis: Falls der Arbeitgeber
nicht der Krankengeldzuschuss-
zahlung nachkommt, müssen die
anspruchsberechtigten betroffe-
nen Beschäftigten die Zuschuss-
zahlung innerhalb von sechs Mo-
naten nach Fälligkeit gegenüber
demArbeitgeber geltendmachen.
Um eine Verwirkung dieser Zu-
schussgelder zu vermeiden, muss
die genannte Ausschlussfrist
zwingend eingehalten werden.

Rechtsgrundlage: Manteltarif-
vertrag zumERA-Tarifvertrag der
Metall- und Elektroindustrie Süd-
württemberg-Hohenzollern.

Wagon in Nagold Ja: 136

Betriebsversammlung Nein: 10

Delegierten- Ja: 100

versammlung Nein: 0

Ceratizit in Empfingen Ja: 109

Betriebsversammlung Nein: 3

Hetal in Alpirsbach Ja: 164

Betriebsversammlung Nein: 2

Leuco in Horb a.N. Ja: 80

Betriebsversammlung Nein: 0

Bürkle in Freudenstadt Ja: 30

Jugendversammlung Nein: 4
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Esslingen
Neu bei der IG Metall
Seit Anfang des Jahres arbei-
tet Petra Ebner im IG Me-
tall-Büro. Sie übernimmt für
zwei Jahre das Sekretariat
für unserem Rechtsschutz,
da Susanne Greger-Adam
zur IG Metall nach Stuttgart
wechselt. Wir freuen uns auf
eine gute Zusammenarbeit.

TERMINE

10. und 11. Februar

Wochenendseminar für
neu gewählte Delegierte

15. Februar, 17 Uhr

Funktionärskonferenz zur
Tarifrunde / Forderungs-
diskussion
DGB-Haus Esslingen

8. Februar, 17 Uhr

VK-Ausschuss
DGB-Haus Esslingen

16. Februar, 17 Uhr

Angestelltenausschuss
DGB-Haus Esslingen

28. Februar, 17 Uhr

Frauenausschuss
DGB Haus Esslingen

2. März, 8 bis 12 Uhr

Betriebsratsvorsitzenden-
tagung, DGB-Haus

Ausbildungsprojekt geplant
DELEGATION DER
ESSLINGER IG METALL
IN ÄGYPTEN

Am 25. Januar 2011, vor fast genau einem Jahr, hat das ägyp-
tische Volk mit großen Demontrationen den Diktator Muba-
rak gestürzt. Ägypten ist das Schlüsselland für die arabische
Revolution. Mehr als jeder Vierte der rund 300 Millionen
Araber lebt in Ägypten.

Um sich vor Ort zu informieren
und ein Projekt »Ausbildungs-
werkstatt für Elektriker und In-
stallateure« zu starten, waren zehn
Kolleginnen und Kollegen über
den Jahreswechsel auf eigeneKos-
ten in Luxor und Kairo.

Neben Diskussionen mit Ve-
tretern von Stiftungen, Nichtre-
gierungsorganisationen (NGO´s)
und einem Empfang beim Bot-
schafter wurde mit dem Gouver-
neur von Luxor, Herrn Dr. Ezzat
Saad, über den Aufbau einer Aus-
bildungswerkstatt diskutiert.

Er sieht großen Bedarf an
grundlegender Berufsbildung –
nicht nur im Tourismusbereich.
Auch hat er einen Vertragsent-
wurf für eine regionale Partner-

schaft mitgege-
ben.UnsereDele-
giertenversamm-
lung hat bereits
im Dezember
1200 Euro für das
Projekt gespen-
det. Die Metabo-
Ausbildungs-
werkstatt könnte
eine Partner-
schaft überneh-
men. Schwer-
punkte der
Metaboprodukte sind die Baune-
bengewerke. In diesem Bereich
besteht ein großer Bedarf, zumal
die Bevölkerung in den nächsten
Jahren von 85 auf 100 Millionen
Einwohner wächst. n
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AKTIVE SENIOREN

»Wer rastet, der rostet« und
»Wer sich nicht wehrt, der
lebt verkehrt«. Unsere Senio-
ren bleiben aktiv und formu-
lieren auch ihre Ansprüche.
In diesem Sinne haben die
beiden Seniorenarbeitskreise
für den Raum Esslingen und
für den Raum Nürtingen
auch für das Jahr 2012 wie-
der attraktive Programme er-
stellt.

Neben sozialen und ge-
werkschaftlichen Themen
kommt dabei aber auch das
gesellige Zusammensein im
Kreise »alter« Kolleginnen
und Kollegen nebst allerlei
spannender Ausfahren und
Besichtigungen nicht zu kurz.

Dafür danken wir auch
an dieser Stelle den vielen
»helfenden Händen« und
stellvertretend besonders den
beiden neugewählten Aus-
schussvorsitzenden Eleonore
Kessler (Esslingen) und Alfred
Brost (Nürtingen) herzlichen.

Die beiden Senioren-Ar-
beitskreise freuen sich übri-
gens immer über »Nach-
wuchs«.

Im Zuge des Steuervereinfa-
chungsgesetzes 2011 wurde der
Bezug von Kindergeld neu gere-
gelt. Eine insbesondere fürAuszu-
bildende wichtige Neuerung ist
der Wegfall der Einkommens-
grenze. Auch wer mehr als 8004
Euro im Jahr verdient, hat nun ei-
nen Anspruch auf Kindergeld.

Grundsätzlich gibt esKinder-
geld für Kinder, die das 18. Le-
bensjahr noch nicht vollendet ha-
ben ohne Einschränkung. Kinder
in einer Berufsausbildung können
bis zur Vollendung des 25. Le-
bensjahres Kindergeld erhalten,
dazu zählen unter anderem Schu-
le, betriebliche Ausbildung und
Studium.

Für ein Kind ohne Ausbil-
dungsplatz kann Kindergeld bis
zur Vollendung des 25. Lebens-
jahres gezahlt werden, wenn das

Kind eine Berufsausbildung we-
gen fehlendenAusbildungsplatzes
nicht beginnen oder fortsetzen
kann. Kinder ohne Arbeitsplatz
können bisVollendung des 21. Le-
bensjahres einen Anspruch gel-
tend machen, wenn sie arbeitsu-
chend gemeldet sind und nur eine
geringfügige Tätigkeit ausüben.
Zwischen zwei Ausbildungsab-
schnitten kann für Kinder bis zur
Vollendung des 25. Lebensjahres
für eine Übergangszeit von vier
Monaten Kindergeld beansprucht
werden.

Und auchnachEnde derAus-
bildung gibt es für unter 25-Jähri-
ge weiter Kindergeld, solange sie
nicht mehr als 20 Stunden in der
Woche arbeiten.

Bei Rückfragen wendet euch
bitte an die Kollegin Ulrike Harton
(Ulrike.Harton@igmetall.de). n

Neuregelung beim Kindergeld
Die Einkommensgrenze für Kindergeldbezug ist weggefallen.

Neu bei der IG Metall:
Petra Ebner

Sieghard Bender mit dem Gouverneur von Luxor
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Freiburg-Lörrach

Außerhalb desUnternehmens en-
gagiert er sich im Gemeinderat
Bonndorf, der Feuerwehrabtei-
lung Brunnadern sowie dem Kir-
chenchor.

Das Team der IGMetall Frei-
burg und Lörrach bedankt sich
herzlich bei Edgar Sailer für sein
langjähriges Engagement als BR-
Vorsitzender und Metaller und
wünscht ihm in seinem neuen
Lebensabschnitt viel Glück und
Gesundheit. n

Der Betriebsratsvorsitzende der
Dunkermotoren GmbH in Bonn-
dorf, Edgar Sailer, tritt nach sechs-
jähriger Amtszeit als Vorsitzender
in die Altersteilzeit-Ruhephase
ein. Hierdurch wurden Neuwah-
len zum Vorsitz des Betriebsrats
nötig.

Edgar Sailer ist nicht nur als
kompetenter und kollegialer Be-
triebsrat bei Dunkermotoren be-
kannt. Darüber hinaus ist er als
Vertreter der Beschäftigten des
Unternehmens in der Delegier-
tenkonferenz der IG Metall Frei-
burg aktiv und leitet als Mitglied
des Ortsvorstandes der IG Metall
Freiburg die Geschicke der Ver-
waltungsstelle mit.

Lothar Isele: In den Wahlen
zum Vorsitzenden des Betriebs-
rats der Dunkermotoren wurde
der bisherige stellvertretendeVor-
sitzende Lothar Isele gewählt.
Isele ist seit 1974 imUnternehmen
beschäftigt und setzt sich seit
2002 als freigestellter Betriebsrat
für die Interessen der Beschäftig-
ten ein.

Lothar Isele vertritt die IG
Metall Freiburg in der großen Ta-
rifkommission der IG Metall
Baden-Württemberg. Zugleich
engagiert er sich als ehrenamtli-

cher Arbeitsrichter amArbeitsge-
richt in Lörrach.

Oswald Rebmann: Der neue
stellvertretende Vorsitzende der
Dunkermotoren ist Oswald Reb-
mann. Er ist seit 1971 beiDunker-
motoren beschäftigt. Bei den Be-
triebsratswahlen 2006wurde er in
den Betriebsrat gewählt. Oswald
Rebmann vertritt die Interessen
der Beschäftigten imAufsichtsrat.

Edgar Sailer, ehemaliger Betriesrats-
vorsitzender

Oswald Rebmann, stellvertretender
Betriebsratsvorsitzdender

Lothar Isele, Betriebsratsvorsit-
zender Dunkermotoren Bonndorf

Tarifbindung bei Interbros wieder hergestellt
Tarifverträge der Holz-und Kunststoffbranche finden im Wiesental wieder Einzug

Über 3,6 Prozent Lohnerhöhung
sowie eine halbe Stunde Arbeits-
zeitverkürzung bei vollem Lohn-
ausgleich – darüber konnten sich

die 200 Beschäftigten bei der Fir-
ma Interbros, Schönau, freuen.
Der IGMetall Lörrachmit seinem
zuständigen Verhandlungsführer
ThomasBittner ist es gelungen, die
Tarifbindung über einen Hausta-
rifvertrag wieder herzustellen.

Erfolg für Azubis: Das Unter-
nehmen war seit 2008 ohne Tarif-
bindung. Nun finden die Tarif-
verträge der Holz- und
Kunststoffbranche wieder An-
wendung. Als großen Erfolg ver-
zeichnet Bittner den Tarifvertrag
fürAuszubildende, durchdendie-
se nach der Ausbildung auf ein
Jahr befristet garantiert übernom-
men werden müssen. Das Ver-

Thomas Bittner, IG Metall Freiburg und
Lörrach

Stabwechsel bei Dunkermotoren
NEUER BETRIEBS-
RATSVORSITZENDER

Lothar Isele wurde als neuer Vorsitzender des Betriebsrat bei
Dunkermotoren in Bonndorf bestätigt.

handlungsergebnis zeigt, dass die
IG Metall gemeinsam mit ihren
Beschäftigten und Betriebsräten
viel erreichen können.

Tarifverträge bieten ihren
Beschäftigten eine verbindliche
Sicherheit sowohl in der Einkom-
mensentwicklung als auch in den
Rahmenbedingungen.

Das Ergebnis zeigt, dass die IG
Metall, ihre Betriebsräte und die
Beschäftigten die Sozialstandards
auch in nicht tarifgebundenenBe-
trieben wieder herstellen können.
Betriebsräte sind die tragenden
Säulen eines Unternehmens. Da-
rum unser Motto: »Hast du kei-
nen – wähl dir einen«! n
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Göppingen-Geislingen
TERMINE

Filstäler
Werkstattgespräche
n 1. Februar, 16.30 Uhr
Die Podiumsdiskussion mit
Vertretern des Bundestags
sowie des Landtags findet
bei der WMF in Geislingen
statt. Alle Interessierten sind
herzlich eingeladen.

IN KÜRZE

Gewerkschaftlicher
Aschermittwoch
Der Auftakt zur Tarifrunde
findet im Märklinsaal in der
Stadthalle Göppingen statt.
Mehr auf unserer Homepage

Wie kam es, dass du als Projekt-
sekretär zur IG Metall kamst?
Für das Projekt wurde jemand ge-
sucht, der aus einem Ingenieur-
bereich kommt und zusätzlich Er-
fahrung in Betriebsrats- und IG
Metall-Arbeit hat. Beide Voraus-
setzungen erfülle ich.
Was hast du vorher gemacht?
Ich bin Maschinenschlosser und
habe mich in der Abendschule
zum Maschinenbautechniker
weiterqualifiziert. Zuletzt war ich
bei KADIA mit der Neu- und
Weiterentwicklung von Honma-
schinen betraut. Vorherwar ich in
einer anderen Firma Betriebsrat.

In der IG Metall bin ich seit mei-
ner Ausbildung ehrenamtlich in
verschiedenen Funktionen aktiv.
Was verbirgt sich hinter dem
Projekt?
In der Metall- und Elektroindus-
trie findet seit Jahren ein Wandel
der Beschäftigtenstruktur statt.
Abnehmender Beschäftigung in
der Produktion steht ein Anstieg
in indirekten Bereichen, vor allem
bei technischen Angestellten, ge-
genüber. Der IG Metall ist es in
großen Teilen noch nicht gelun-
gen, neue Mitglieder in diesen
Beschäftigtengruppen zu gewin-
nen. Zusammenmit der IGMetall

Göppingen-Geislingen und Hei-
denheim will ich in Maschinen-
baubetrieben gezielt Angestellte
ansprechen, gewinnen und be-
treuen.
Was machst du zum Ausgleich
in deiner Freizeit?
An erster Stelle steht meine Fami-
lie. Und natürlich habe ich als
Schwabe auch im Häusle immer
was zu tun.ZumEntspannen spie-
le ichGitarre, lese gerneund spiele
Gesellschaftsspiele mit Freunden.
Wenn dann noch Zeit ist, hebe ich
gerne mit meinem Gleitschirm ab
und schau mir die Welt aus einer
anderen Perspektive an. n

Klausur des erweiterten Ortsvorstands
Mit einer Zukunftswerkstatt ins Jahr 2012 gestartet

Mit der Zukunftswerkstatt konnte
der erweiterte Ortsvorstand der
IG Metall Göppingen-Geislingen
eine Arbeitsplanung für die
nächsten Monate gestalten, aber
auch die Entwicklung unserer IG
Metall in den nächsten Jahren. Im
Kreis der ehrenamtlichen Kolle-
ginnen und Kollegen aus den
Betrieben sowie den Gewerk-

Auftrag: Mitglieder gewinnen!
VORGESTELLT:
MARTIN PURSCHKE

Mit dem Projekt »Zuwachsraum Ostwürttemberg«
beschreitet die IG Metall neue Wege. Gemeinsam mit der
Verwaltungsstelle Heidenheim haben wir den Kollegen
Martin Purschke für das Projekt gewonnen.

Martin
Purschke bei
der Klausur
des Ortsvor-
standes der
IG Metall im
Januar

Der erweiterte Ortsvorstand

Motto der Tarifrunde 2012

TERMINE

Senioren Göppingen
n 7. Februar, 14.30 Uhr
Treff im Besen (Ditschi)
Ebersbach
Senioren Geislingen
n 7. Februar, 14 Uhr
Treffen im Glück Auf-
Sportheim Geislingen
Aschermittwoch
n 22. Februar, 16.30 Uhr
Märklinsaal,
Staddthalle Göppingen

schaftssekretären der Verwal-
tungsstellewurden einige Projekte
und Veranstaltungen geplant. Ne-
ben der Zukunftswerkstatt waren
konkrete Themen: Tarifrunde
2012, Tatort Betrieb – höchste
Zeit für Gesundheit, Erschlie-
ßungsprojekte, Bildungsarbeit,
Beteiligung von Mitgliedern und
einiges mehr. n
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Heidelberg
TERMINE

jeden Dienstag
n von 9 bis 11 Uhr
Lohnsteuerberatung für Ge-
werkschaftsmitglieder e.V.,
nur nach telefonischer Ver-
einbarung
n Rentenberatung
von Ida Neef, Termine nach
Vereinbarung
n 8. Februar, 17.30 Uhr
Ortsjugendausschuss in HD
n 8. Februar, 17 Uhr
AK Arbeitsrecht in Mhm
n 13. Februar 8.30 Uhr
Ortsvorstand in HD
n 13. Februar, 17.30 Uhr
AK Vertrauensleute in HD
n 14. Februar, 13 Uhr
AK Schwerbehinderte
in Mannheim
n 14. Februar, 13 Uhr
AK Arbeitssicherheit (Lei-
tung) Verdi Heidelberg
n 15. Februar, 15 Uhr
AK Referenten in Mhm
n 22. Februar, 17 Uhr
AK Arbeitsrecht in Mhm
n 24. Februar, 15 bis 17 Uhr
Treffen der ehem. Weitblick-
Beschäftigten, in HD
n 28. Februar, 17 Uhr
DGB Kreisvorstand in HD

SEMINARE

n 10. bis 11. Februar
Gemeinsames WES, Ver-
trauenskörperleitungen
Heidelberg und Mannheim,
Landhotel Kühler Grund
n 24. bis 25. Februar
WES Jugend, Verdi Bil-
dungsstelle Mosbach

Demnach können die 160 Be-
schäftigten desUnternehmens zu-
künftig mit Entgelterhöhungen
und verlässlichen tariflichen Ar-
beitsbedingungen rechnen. Der
Tarifabschluss orientiert sich
maßgeblich an den Regelungen
des Feinwerktechniktarifvertrages
in Baden Württemberg.

Die Anpassung der Arbeits-
zeit auf das Niveau des Flächenta-
rifvertrages konnte zumTeil reali-
siert werden. Bis Dezember 2014
erbringen die Beschäftigten ein
höheres Arbeitszeitvolumen in
Höhe von 99 Stunden jährlich,
erhalten dafür aber im Gegenzug
eine tarifliche Versorgezulage zu
ihrer betrieblichen Altersvorsor-
ge. Dies Ergebnis war nur durch
die engagierte Beteiligung unserer

Mitglieder möglich, so Michael
Seis, Verhandlungsführer der IG
Metall.

Im Laufe der Verhandlungen
organisierten sich immer mehr
Kolleginnen und Kollegen und

unterstützten die betriebliche Ta-
rifkommission bei den Verhand-
lungen. Der abgeschlossene Tarif-
vertragwird unsere Betriebsarbeit
sehr erleichtern, sagt der BR Vor-
sitzende Rainer Stricker. n

Fußballturnier der IG Metall-Jugend Heidelberg
am 17. Dezember im Harres in St. Leon Rot

Viele Auszubildende aus den Be-
trieben der Region trafen sich, um
einen neuen Träger des begehrten
Wanderpokal der IG Metall-Ju-
gend Heidelberg auszuspielen,
und boten dabei großen Sport.
Von den sechs teilnehmenden
Mannschaften, darunter auch
Vertreter von Rockwell und KS,
erreichten, die 2. und. 3 Mann-

schaft der HDM
das Finale. Nach-
dem sich die
Azubis vonMAG
im Siebenmeter-
schießen den 3.
Platz sicherten,
setzte sichdasTeamHDM3durch
und errang den Pokal. Es war ein
tolles Turnier mit fairen Mann-

schaften und tollen Toren. Die
Verwaltungsstelle Heidelberg
dankt allen fleißigen Helfern. n

NachdemOrtsstatut der IGMetall
HeidelbergkönnenMitglieder sich
in die Delegiertenversammlung
wählen lassen auch wenn der Be-
trieb kein oder nicht genügend
Mandate hat. Auch nicht betriebs-
angehörige Mitglieder können in

einem der dreiWahlkreise Heidel-
berg, SinsheimoderMosbachkan-
didieren. Einfach bis zum 10. Feb-
ruar 2012 in einem unserer Büros
meldenundaufstellen lassen.Wei-
tere Auskünfte unter 06221–
98240. Mach mit. Es lohnt sich! n

KURZ NOTIERT

Die Delegiertenversamm-
lung ist das höchste be-
schlussfassende Organ der
Verwaltungsstelle .Die Dele-
giertenversammlung wählt
die Bevollmächtigen sowie
die Beisitzer des Ortsvor-
standes. Auch die Mitglieder
der Tarifkommissionen wer-
den hier gewählt.

Tarifeinigung bei Interroll
SINSHEIM
BEWEGT SICH

Die monatelangen Verhandlungen zwischen IG Metall und der
Firma Interroll Automations GmbH in Sinsheim sind erfolg-
reich abgeschlossen.

Mitglieder der tariflichen Tarifkommission von links nach rechts:
Thomas Staszewski, Rainer Stricker, Timo Dippel

Gewinnermannschaft HDM 3
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Mitarbeiter entlassen werden
mussten. InnenministerGall sagte

spontan zu, an die Kom-
munen zu appellieren,
das Giengener Traditi-
onsunternehmen bei
Ausschreibungen wieder

zuzulassen. »Die fleißigen Mitar-
beiter und die hervorragenden
Produkte von Ziegler haben eine
faire Chance verdient.« n

Heidenheim

Erst vor kur-
zen besuchte
Wirtschafts-

minister Dr. Nils Schmid den Tar-
ditionsbetrieb Ziegler. Nun kam
auch Innenminister ReinholdGall
nach Giengen. Nach einerWerks-
besichtigung schilderten die Ver-
treter der IG Metall, Ralf Willeck
und Rudi Neidlein, sowie der Be-
triebsrat das aktuelle Problemvon

Ziegler. AufGrunddesKartellver-
fahrens und der Insolvenz, schlie-
ßen die größten
Kunden vonZieg-
ler, die Städte und
Gemeinden, das
Unternehmen bei
Ausschreibungen für neue Feuer-
wehrfahrzeuge aus. Dies hat zur
Folge, dass die Fertigungen nicht
ausgelastet sind und daher bereits

EILMELDUNG

Armaturen Max
Widenmann
Das AWG Werk in Giengen
soll Ende 2012 geschlossen
werden – wenn es nach dem
Willen des neuen Eigentü-
mers Paragon gehe.
Der Münchner Finanzinves-
tor hatte das Unternehmen
2010 von der Gründerfami-
lie Widenmann gekauft. Auf
der Betriebsversammlung in
Giengen erfuhren die 200
Mitarbeiter, dass nur noch

rund 90 am
Zweitstand-
ort in Bal-
lendorf be-
nötigt
werden.
Den Rest
wolle man

»freistellen« so Geschäfts-
führer Stefan Geisperger.

Ralf Willeck von der IG
Metall Heidenheim hatte die
passende Antwort parat.
Bevor irgend etwas am
Standort passiere, werde die
IG Metall die Sinnhaftigkeit
des Vorhabens überprüfen
lassen – und falls die Ge-
schäftsleitung trotzdem auf
ihrem Plan bestehe, werde es
einen Interessenausgleich
und einen Sozialplan geben,
der sicher nicht »billig« wer-
de, so Willeck unter hefti-
gem Beifall der aufgebrach-
ten Kollegen. Spontan traten
über 30 bislang nicht organi-
sierte Kollegen der IG Metall
bei. n

Beim jährlichen Abschluss der IG
Metall Heidenheim stellte Andreas
Strobel in seinem Rückblick fest,
dass es insgesamt ein gutes Jahr für
die IGMetall unddieBeschäftigten
war.DieTarifrundenwaren positiv
und haben den Mannschaften ein
Plus von bis zu 4 Prozent gebracht.

»Wo Licht ist, ist auch Schat-
ten«, meinte Strobel und verweist
auf Ziegler, der mit einer schlech-
ten Auftragslage zu kämpfen hat.
Die IGMetall ist praktisch ständig
präsent, mit dem Betriebsrat alles
zu tun, um die Insolvenz so gut
wie möglich zu überstehen.

Ein großes Dankeschön gilt
natürlich den zahlreichen Kolle-
ginnen und Kollegen, die 501

neueMitglieder gewonnenhaben.
Als beste Werber wurden Holger
Stoll (Röhm), Roland Lanzinger
(Paul Hartmann) und Winfried
Wunderle (Alligator Ventilfabrik)
ausgezeichnet. Als Betriebe mit
denmeistenNeuaufnahmenwur-

Innenminister Reinhold Gall besucht Ziegler
Minister will Kommunen überzeugen, das Unternehmen bei
Ausschreibungen chancengleich zu berücksichtigen.

IG Metall Heidenheim wächst
ERFOLGREICHER
JAHRESABSCHLUSS

501 neue Mitglieder gewonnen: Deutliche Zuwächse bei Jugend-
lichen und Angestellten

von links: Andreas Strobel (IG Metall), Jochen Brachert (Ziegler), Oliver Detlinger
(Alligator), Roland Lanzinger (Paul Hartmann), Manfred Seik (Auto Wagenblast),
Holger Stoll und Georg Mayer (beide Röhm), Hans-Jörg Napravnik (IG Metall)

den Röhm in Sontheim, sowie
Ziegler und die Paul Hartmann
AG in Heidenheim prämiert. Die
beste Mitgliederentwicklung in
2011 verzeichneten die Firmen
Ziegler, sowie Auto Wagenblast
und Röhm/Sontheim. n

Rund 400 Beschäftigte von Voith
Paper versammelten sich kurz vor
Weihnachten vor der Firmenzen-
trale. Grund war die Verkündung
der Erfolgsbeteiligung.DieMann-
schaft von Paper sollte pro Kopf
rund 350 Euro erhalten. Die ande-
renVoith Bereiche hatten aber z.T.
über 900 Euro im Schnitt bekom-
men. Das fanden die Kollegen un-

gerecht. Der »spontane« Protest
sorgte offenbare für »spontane«
Aktivität seitens der Geschäftslei-
tung. Bereits am nächsten Tag ei-
nigte man sich mit dem Betriebs-
rat auf einen Nachschlag von 300
Euro pro Kopf und die Zusage
über eine Neugestaltung der Er-
folgsbeteiligung zu verhandeln.
Warum nicht gleich? n

Spontaner Protest zeigt Wirkung
Voith Paper Heidenheim: Kollegen sauer und enttäuscht wegen ungerechter Behandlung

Spontaner Protest sorgte für spontane
Wirkung
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Karlsruhe

TERMINE
Februar 2012

2./3. Februar
Wochenendseminar
Siemens AG

3./4. Februar
Wochenendseminar
Vertrauensleute

6. Februar
Ortsvorstand

10. bis 11. Februar
Wochenendseminar zum
Thema: Überzeugend auf-
treten

22. Februar
Senioren

24. Februar
Besprechung der Betriebs-
ratsvorsitzenden

27. Februar
Referenten

28. Februar
Vertrauensleute

Studierendenarbeit ist Schwerpunkt
PROJEKTSTART
ZUM 1. JANUAR
2012

Seit dem Januar ist Constanze Krätsch für Studierendenarbeit in der Verwaltungsstelle Karlsruhe tätig.
Das Projekt ist auf vier Jahre angelegt. Sie betreut dual Studierende in Betrieben und Studierende an den
Hochschulen in der Region Karlsruhe.

Während ihres Studiums war sie
ehrenamtlich in der Studieren-
denarbeit der IG Metall und dem
DGB in Halle tätig.

Studierende sollen über ver-
schiedenWege angesprochen und
für die IG Metall gewonnen wer-
den. Neben der Präsenz am Cam-
pus in Form von Informations-
ständen und Veranstaltungen

werden die
Studierenden
direkt im Be-
trieb ange-
sprochen.
Die Arbeit
findet in Zu-
sammenar-
beit mit dem

Jugendsekretär Frederik Striegler

vor Ort im Betrieb statt. »Wir bie-
ten den Studierendenneben Fach-
kompetenz die Möglichkeit zum
Austausch und Vernetzen. Dazu
zählen Exkursionen, Seminare,
Informationsmaterialen und die
Möglichkeit aktiv zu werden«,
sagt Constanze. »Wir müssen die
DHler (Studierende an der Dua-
lenHochschule) für dieMetall be-

geistern. Nur so schaffen wir eine
tarifliche Bindung derDHler«, er-
hofft sich eine Betriebsrätin aus
der Region von der Studierenden-
arbeit.

Die ersten Kontakte in den
Betrieben sind geknüpft. Die ers-
ten Studierenden in Karlsruhe
sind zu einem ersten Treffen ein-
geladen wurden. n
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Betriebsratswahl bei NDT

Seit Oktober 2011 ist die Firma
Vogelsitze in der Insolvenz (wir
berichteten). Seit Anfang Januar
2012 hat die FirmaMagna Seating
GmbH Vogelsitze gekauft und
führt das Unternehmen mit rund
170 der bisher 230 Beschäftigten
weiter.

»Einerseits sind wir froh,
dass ein Investor gefundenwurde,
andererseits bedeutet das aber
auch, dass 60 Beschäftigte ihren
Arbeitsplatz verlieren.« SoMartin
Obst, der von Seiten der IGMetall
Karlsruhe den Betriebrat bei den
Verhandlungen unterstützte. Für
diejenigen deren Arbeitsplatz

nicht erhalten bleibt konnte eine
Transfergesellschaft gegründet
werden. Über diese Transferge-
sellschaft wird verhindert, dass
schnell die Arbeitslosigkeit ein-
tritt. Durch Qualifikationsmaß-
nahmen die darüber angeboten
werden, sollen die Chancen auf
dem Arbeitsmarkt verbessert

Einen Tag vor Weihnachten
ereichte die Beschäftigten bei
NDT eine unschöne Überra-
schung. Am 23. Dezember 2011
wurde der Belegschaft mitgeteilt,

dass ihr Betrieb am gleichen Tag
Insolvenz angemedet hat. Insol-
venzverwalter Höfer geht dabei
von einer Forführung des Be-
triebes aus. Die Auftragslage sei
gut, der Betrieb ist ausgelastet und
es gibt bereits ernsthaft interes-
sierte Investoren berichtete Insol-
venzverwalter Höfer.

Mit Unterstützung der IG
Metall läuft bereits die Betriebs-
ratswahl in dem Unternehmen.
Vorgesehener Wahltermin ist der
10. Februar. Bei NDT sind rund
200 Mitarbeiter beschäftigt.

werden. Des weiten wurde ein
Interessenausgleich und Sozial-
plan ausgehandelt um die sozia-
len Nachteile abzufedern. Dieser
wird, anders als bei Insolvenzen
in aller Regel üblich, zur Aus-
zahlung Ende März 2012 kom-
men.

Nun wird es in der Zukunft
darauf ankommen, dass die ver-
bleibenden Arbeitsplätze auch
nachhaltig gesichert werden.

Vogelsitze: Arbeitsplätze gesichert

Flugblattaktion bei NDT zur Betriebs-
ratswahl

Constanze Krätsch

NACHRUF

Harald Schöp-
perle ist im Alter
von 83 Jahren
gestorben. Ha-
rald war von 1971 bis 1988
DGB-Kreisvorsitzender in
Karlsruhe. In seinem politi-
schen und sozialen Angage-
ment setzte sich sich stets für
die Belange der »kleinen
Leute« ein. Bis zuletzt hielt
er immer den Kontakt zu
den Einzelgewerkschaften.
Die IG Metall Karlsruhe
wird Harald ein ehrendes
Andenken bewahren.
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TERMINE

Funktionärskonferenz
zur Tarifrunde
Zum Start der Tarifrunde
in der Metall- und Elektro-
industrie veranstaltet die
IG Metall Mannheim eine
Konferenz für Betriebsräte,
Jugendvertreter und Ver-
trauensleute.
Am 13. Februar 2012 startet
die Konferenz um 13 Uhr
im Otto-Brenner-Saal im
Gewerkschaftshaus.

IN KÜRZE

Eine Million Euro
für Berufsschulen
Der Gemeinderat in Mann-
heim hat ein Sonderpro-
gramm für Berufsschulen
beschlossen. In den nächs-
ten Jahren sollen eine Milli-
on Euro für die Ausstattung
(zum Beispiel für neue Ma-
schinen) berufsbildenden
Schulen zusätzlich bereitge-
stellt werden.
»Mit einer Million Euro lässt
sich die Qualität der Berufs-
ausbildung in den Schulen
um einiges verbessern. Nur
mit gut ausgebildeten jun-
gen Menschen können wir
dem Facharbeitermangel
entgegentreten«, sagt Daniel
Warkocz, bei der IG Metall
Mannheim zuständig für
Jugend und Berufsbildung.

Zukunftssicherung beim Benz
SICHERHEIT WIRD HIER
GROSS GESCHRIEBEN

SICHERHEIT für Arbeitsplätze
SICHERHEIT für Ausbildungsplätze
SICHERHEIT für das Entgelt

Im Jahre 2004 wurde nach vielen
Verhandlungen und unter massi-
ven Protesten der Belegschaft eine
Standortvereinbarung »Zukunfts-
sicherung 2012« vereinbart. Diese
Vereinbarung hatte eine Laufzeit
bis zum 31. Dezember 2011.

Dem Gesamtbetriebsrat der
Daimler AG ist es im Oktober
2011 gelungen, die Zukunftssiche-
rung bis zum 31. Dezember 2016
fortzuschreiben. Dabei wurde ge-
regelt, dass für alle unbefristet Be-
schäftigten der Daimler AG be-
triebsbedingte Kündigungen bis

zum 31. Dezember 2016 ausge-
schlossen sind.

Die Regelungen zum betrieb-
lichenGrundentgelt und zumTiB
(tarifdynamischer individueller
Besitzstand) gelten weiter.

Zukünftige Tariferhöhungen
werden effektiv weitergegeben.
Die bisherige Übernahmequote
der Auszubildenden wird fortge-
führt. Das bedeutet, dass 90 Pro-
zent der Azubis in ein unbefriste-
tes und 10 Prozent der Azubis
zunächst für ein Jahr in ein befris-
tetes Arbeitsverhältnis übernom-

menwerden. Für die zehnProzent
der befristeten Jungfacharbeiter
besteht nachfolgend die Möglich-
keit zur unbefristeten Übernah-
me, wenn dem keine verhaltens-
und leistungsbedingten Gründe
entgegenstehen.

Der Gesamtbetriebsrat hat
mit derUnternehmensleitung ver-
einbart, dass die Quote für Leih-
arbeiter in den Produktionsberei-
chen in Höhe von acht Prozent
weiter gilt. In Ausnahmesituatio-
nen kann der örtliche Betriebsrat
einer Überschreitung der Quote
zustimmen. IndiesemFall bekom-
men die Leiharbeiter für mindes-
tens zwölf Monate die Schichtzu-
schläge ausbezahlt. Dann muss
aber über Festeinstellungen ver-
handelt werden.

Für die Beschäftigten im
Dienstleistungstarifvertrag (DLTV)
ändert sich nichts. Der DLTV be-
steht zum Schutz der Arbeitsplätze
unverändert fort. n
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Das diesjährige Seminar in
Schliersee der Rhein-Neckar-Ju-
gend ist Abschied und Neuanfang
zugleich. ThomasHahl, langjähri-
ger Jugendsekretär, hat den Staf-
felstab weitergegeben an Daniel
Warkocz. Daniel ist seit Septem-
ber 2011 neu bei der IG Metall
Mannheim und Heidelberg und
zuständig für Jugend und Berufs-
bildung.

»Das letzte Mal Jugendsemi-
nar in Schliersee ist schon ein ko-
misches Gefühl«, gesteht Thomas,
»aber ich freue mich auch auf mei-
neneuenAufgaben inMannheim.«

Die inhaltlichen Schwer-
punkte im Seminar waren neben
der Jahresplanung für 2012 auch
die Tarifrunde der Metall- und

Elektroindustrie, in der die Forde-
rung nach der unbefristeten
Übernahme für Azubis nach ihrer
Berufsausbildung steht. »Hier

müssen wir als Junge IG Metall
richtig Gas geben. Diese Forde-
rung durchzusetzen, wird nicht
einfach«, sagt Daniel Warkocz. n

Der Ortsjugendausschuss Rhein-Neckar nimmt
Abschied und freut sich auf Neues

Zum letzten Mal nimmt Thomas eine (ge-) tragende Rolle bei der Jugend ein.

Joachim Horner, Betriebsratsvor-
sitzender am Standort Mannheim:

»Es ist hervorragend, dass diese Rege-

lung weiter Bestand hat. Wir haben die

Krise 2009/10 nicht vergessen. Daher

ist es umso wichtiger, dass wir auch für

die kommenden Jahre die Entgelte und

die Übernahme der Azubis absichern

sowie betriebsbedingte Kündigungen

ausschließen können.«
BR-Vorsitzender
Joachim Horner
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Was machst Du außerhalb der
Betriebsratsarbeit?
Ich bin sehr viel mit dem Motor-
rad unterwegs. Hierbei unterneh-
me ichTourendurch ganzEuropa,
vor allem in den Süden. Jetzt im
Winter fahre ich auch sehr gerne
Ski. Unser Haus macht auch im-
mer wieder Arbeit und zur Ent-
spannung lese ich sehr gerne,
meistens zwei oder drei Bücher
parallel.
Kannst Du unseren Kolleginnen
und Kollegen ein Buch empfeh-
len?
Im Moment lese ich den »Ab-
schied vom Homooekonomicus«
von Gunter Dueck. Gerade in der
heutigen Zeit des Kapitalismus ist
eswichtig,Maß zuhalten.Wie der
Autor richtig fordert: Wir brau-
chen eine neue ökonomische Ver-
nunft in Deutschland und auf der
ganzen Welt. n

Jürgen, Duwarst imOktober zum
ersten Mal bei einem Gewerk-
schaftstag dabei. Wie war Dein
Eindruck?
Die Entscheidungen wurden aus
meiner Sicht sehr einmütig getrof-
fen. Bis auf die bekannte Verklei-
nerung des Vorstandes, die ja be-
kanntlich knapp gescheitert ist.
Ich halte diese Entscheidung für
falsch, da die finanziellen Mittel
den Verwaltungsstellen vor Ort
zufließen sollten.
Wie bist Du zur IGMetall gekom-
men?
DurchmeinenVater. Er war über-
zeugtesMitglied derÖTVundhat
mich bereits 1982 geworben. 2001
bin ich dann zur IG Metall über-
getreten.
Warum bist Du Betriebsrat ge-
worden?
Vor allem die Kolleginnen in der
Fertigung bei Beyerdynamic ha-
ben mich zur Kandidatur ermun-
tert. Wir wählten leider getrennt
nach Arbeitern und Angestellten
unddieKolleginnenwollten einen
Angestellten auf der Liste der Ar-
beiter.
Was siehst Du als den größten Er-
folg Eurer Betriebsratsarbeit?
Vor allem die kontinuierliche Ar-

beit des Betriebsrats und die damit
verbundene Akzeptanz in der Be-
legschaft. Dies nach Jahrzehnten
derbetriebsratslosenZeit geschafft
zu haben, macht uns sehr stolz.
Vor kurzem konnte die IG Metall
einen neuen Haustarifvertrag bei
Euch abschließen. Ein Erfolg?
Auf jeden Fall. Wenn man be-
denkt, dass in der Tarifrunde der
Metall- und Elektroindustrie die
Themen unbefristete Übernahme
und Leiharbeit geregelt werden
sollen, sind wir hier bereits einen
Schritt weiter. Die Auszubilden-
den im Jahr 2012 erhalten bei
erfolgreichem Abschluss ihrer
Ausbildung das Angebot für ein
unbefristetes Arbeitsverhältnis.
Für denEinsatz vonLeiharbeitern
konnten wir Regelungen fixieren.
Auch die Erhöhung der Entgelte
von drei Prozent zum 1. Januar
2012 kann sich sehen lassen.
Hattest Du in Deiner Jugend ein
politisches Vorbild?
Das war auf jeden Fall Willy
Brandt. Er war der erste Politiker
nach dem zweiten Weltkrieg, der
für einen wirklichen Neuanfang
in Deutschland stand. Er brachte

neue Leute in die Politik und
stand für einen echten Politik-
wechsel.
Was war Deine größte politische
Enttäuschung?
Zum einen der 1982 vollzogene
Wechsel der FDP zurCDUalsKo-
alitionspartner und die damit ver-
bundene Wahl von Helmut Kohl
zum Bundeskanzler. Zum ande-
ren natürlich der soziale Kahl-
schlag in Folge der Agenda 2010.
Aus meiner Sicht sollten Refor-
men eine Verbesserung für die
Bürger erzielen.
Welche Eigenschaften sollte ein
Betriebsrat haben?
Geradlinigkeit, Hartnäckigkeit
und die Fähigkeit, sein eigenes
Ego in denHintergrund zu stellen.
Findest Du diese Eigenschaften
bei Dir?
Ich denke ja, sonst wäre das Amt
als Betriebsrat nicht zu bewälti-
gen.

Jürgen Wörle
FRAGEN
ZUR
PERSON

Seit zehn Jahren besteht bei Beyerdynamic in
Heilbronn ein Betriebsrat. Jürgen Wörle gehört
zu seinen Gründungsmitgliedern. Die Mehrzahl
der zirka 300 Beschäftigten bei Beyerdynamic
sind Frauen. Vor allem von den gewerblichen Be-
schäftigten wurde Jürgen zur Kandidatur für den
Betriebsrat ermuntert.

Jürgen Wörle, Betriebsratsvorsitzender von Beyerdynamic in Heilbronn

Jürgen Wörle (rechts) auf dem Gewerkschaftstag im Oktober 2011 in Karlsruhe

KURZ UND BÜNDIG

n 51 Jahre alt, verheiratet,
zwei Kinder
n Ausbildung zum Kfz-Me-
chaniker
n Betriebsrat seit 2001, Be-
triebsratsvorsitzender seit
2004, freigestellter Betriebs-
rat seit 2006
n Mitglied des IG Metall-
Ortsvorstandes seit 2008
n Referent in der Bildungs-
arbeit der Verwaltungsstelle
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Offenburg

FEBRUAR 2012

8. Februar, 17.30 Uhr:
AK Angestellte, Vst.

9. Februar, 18.30 Uhr:
AK Handwerk, Vst.

14. Februar, 13 Uhr:
Ortsvorstand, Vst.

14. Februar, 17 Uhr:
OJA Jugendkonferenz

15. Februar, 13.30 Uhr:
AK Betriebsräte, Vst.

15. Februar, 17 Uhr:
AK Vertrauensleute, Vst.

29. Februar, 11 Uhr: Ren-
tenberatung, bitte anmelden

Lohnsteuer- und Rechtsbe-
ratung: nach Vereinbarung
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ORGANISATIONSWAHLEN 2012

Deine Stimme zählt
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

bis Juni 2012 werden in allen Ver-
waltungsstellen der IG Metall die
Mitglieder der Delegiertenver-
sammlungen, Ortsvorstände mit
den Bevollmächtigten, Ausschüs-
se der Mitgliedergruppen, Dele-
gierte für die Bezirkskonferenz so-
wie die Mitglieder der Tarif-
kommissionen gewählt.

AlleMitglieder sind aufgeru-
fen, sich im Rahmen der Organi-
sationswahlen an den betriebli-
chen Wahlveranstaltungen oder
in den Wahlbezirken zu beteili-
gen. Die Delegiertenversamm-
lung soll ein breites Spektrum der
Verwaltungsstelle widerspiegeln.

Wir wünschen uns die Kan-
didatur gerade junger Kolleginn-
nen und Kollegen sowie die Kan-
didatur von Senioren. Ebenso
sollen verschiedene Branchen

und zahlreiche Betriebe Berück-
sichtigung finden. Eine hohe
Wahlbeteiligung garantiert ein
breites Meinungsspektrum. Akti-
ve Beteiligung bringt uns weiter.
Es ist eine wichtige Aufgabe, in

den Gremien der IG Metall eh-
renamtliche und hauptamtliche
Strukturen zu stärken. Deshalb:
Beteilige dich an den Organisati-
onswahlen in deiner Verwal-
tungsstelle Offenburg. n

Thomas Bleile
Zweiter Bevollmächtigter

Ahmet Karademir
Erster Bevollmächtigter

Liebe Kollegin, lieber Kollege,

wir laden zur Mitgliederver-
sammlung in den einzelnen
Wahlbezirken ein. Laut Satzung
der IG Metall stehen Organisa-
tionswahlen an.

Wählbar ist, wer zwölf Monate
Mitglied der IG Metall ist.
Wählen darf, wer drei Monate
der IG Metall angehört. Frauen
sind gemäß ihres Mitgliederan-
teils in der Verwaltungsstelle zu
wählen.

Tagesordnung
Eröffnung und Begrüßung
Rückblick
Wahl einer Wahlkommission
Wahl der neuen Delegierten
Verschiedenes

FolgendeWahlen sind in der IG
Metall-Verwaltungsstelle:
Wahlbezirk Einzelzahler:
6. Februar, 16 Uhr.
Wahlbezirk Kfz-Handwerk:
7. Februar, 18.30 Uhr.
Wahlbezirk Jugend:
14. Februar, 17 Uhr.

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG

In folgendeGremien der IGMe-
tall vor Ort kannst du dich wäh-
len lassen:

Die Delegiertenversammlung
Die Delegiertenversammlung
ist das höchste Gremium der
Verwaltungsstelle. Sie ist das
beschlussfassende Organ der
Verwaltungsstelle und tagt
mindestens vier Mal im Jahr.
Die Delegiertenversammlung
wählt die Bevollmächtigten
und Kassierer sowie die Beisit-
zer in den Ortsvorstand. Auch
die Mitglieder der Tarifkom-
missionen und die Delegierten
für die Bezirkskonferenz wer-
den hier gewählt.

Mitgliedergruppen
Frauen, Jugend, Migranten,

Angestellte, Handwerk, Senio-
ren und Erwerbslose können
Ausschüsse bilden, um ihre In-
teressen besser zu vertreten. In
der Regel werden die Aus-
schüsse in der Delegiertenver-
sammlung gebildet.

Ortsvorstand
Der Ortsvorstand besteht aus
den beiden Bevollmächtigten
und Kassierer sowie den Beisit-
zern im Ortsvorstand (das sind
ehrenamtliche Kolleginnen
und Kollegen). Der Ortsvor-
stand vertritt die Verwaltungs-
stelle nach innen und außen,
also sowohl gegenüber den
Mitgliedern als auch gegenüber
Dritten. Er leitet die Verwal-
tungsstelle und tagt einmal im
Monat.

Wir brauchen dich

DIE GREMIEN DER VERWALTUNGSSTELLE

DIE KONSTITUIERENDE DELEGIERTENVERSAMMLUNG DER NEUEN AMTSZEIT IST AM 26. MÄRZ

Termin vormerken
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Herzliche Einladung an
alle Mitglieder

FACHTAGUNG der
IG Metall
am 7. Februar,

um 17.30 Uhr
Congress-Cen-
trum-Pforzheim
Mittlerer Saal – mit Dr. Nils
Schmid,Minister für Wirt-
schaft und Finanzen, stell-
vertretender Ministerpräsi-
dent Baden-Württemberg,
zum Thema:
Unser Baden-Württemberg
– Musterland Guter Arbeit –

Betriebsräteschulung
am 10. Februar, 8.30 Uhr,

in der Turn- und Festhalle
Ispringen
Frau Total
am 16. Februar um 17.30

Uhr im IG Metall-Büro
Ortsjugendausschuss
am 22. Februar um

18 Uhr im IG Metall-Büro
Pforzheim
AK ReferentInnen
am 27. Februar um

17 Uhr im IG Metall-Büro

Harman Becker: Lösung erzielt
DRUCK BRACHTE
DEN ERFOLG

Der Tarifvertrag zur Sicherung der Beschäftigung in der
Produktion in Ittersbach konnte abgeschlossen werden.

Nach monatelangem Ringen um
dieAuslastung der Produktion für
die nächsten Jahre im Itters-
bacherWerk des Harman Becker-
Konzerns wurde nun eine Lö-
sung zwischen Geschäftsleitung,
Betriebsrat und IG Metall ge-
funden, die die notwendige Aus-
lastung sicherstellt. Die Beschäfti-
gung in der Produktion ist bis
zum 30. September 2015 gesi-
chert.

Im Gegenzug zu dieser Be-
schäftigungszusage werden die
kommenden Tariferhöhungen für
zwei Tarifperioden ab 2012 um
drei Monate nach hinten verscho-
ben. Die Beschäftigten haben die
Vereinbarung mit großer Zustim-
mung aufgenommen, hatte es in
den letzten Jahren doch immer
wieder Outsourcing von Abtei-

lungen und Schließungen von
Standorten im Harman-Konzern
in Deutschland gegeben. In den
letzten Monaten wurden auf eini-
gen Abteilungs- und Mitglieder-

versammlungen in den Produkti-
onsabteilungen gegenüber der
Geschäftsleitung Druck gemacht.
Nur so konnte letztendlich der Er-
folg erreicht werden. n
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Robert Sihn: 540 Arbeitsplätze in der Insolvenz gerettet

Beim Maschinenbauer Gotthold
Haffner, der Maschinen für die
automatische Bearbeitung von
Fensterprofilen herstellt, stehen
die Räder auch nach dem gestell-
ten Insolvenzantrag nicht still. Die
Zahlung der Entgelte ist über das
Insolvenzausfallgeld noch fürwei-
tere zwei Monate gesichtert. Die
Beschäftigten hatten in den letz-

ten Jahren bereits auf Teile desUr-
laubs- und Weihnachtsgelds ver-
zichtet. Dennoch konnte die In-
solvenz nicht mehr abgewendet
werden. Auch die Investitionen
des Gesellschafters halfen ange-
sichts der dramatischen Umsatz-
einbrüche nichts mehr. Für die
Beschäftigten und die IG Metall
geht es jetzt darum, dass schnellst-

Der Automobilzulieferer Robert
Sihn hat die Sanierung im Insol-
venzverfahren nach drei Monaten
abgeschlossenundgehtmit der In-
dustriebeteiligungsgesellschaft Ty-
rol EquityAG(50,1Prozent) sowie
dem branchenerfahrenen Unter-
nehmer Udo Wendland und den
neuenGeschäftsführern JürgenA.

Neumann und Christoph Reuter
(gemeinsam49,9Prozent) als neu-
en Eigentümern ins Jahr 2012. Al-
le 540 Beschäftigten werden über-
nommen. Die jetzt gefundene
Lösung sieht vor, dass auf dem
Weg einer übertragenden Sanie-
rungderGeschäftsbetrieb unddas
gesamte betriebsnotwendige Ver-

mögen auf die neue Gesellschaft
RSN Sihn GmbH übergehen. Das
umfasst auch alle Arbeitsverhält-
nisse. Damit behalten die Beschäf-
tigten ihre erworbenen Ansprü-
che. Im nächsten Schritt wird es
nun darum gehen, die Arbeitsbe-
dingungen für die Beschäftigten
endlich tariflich zu regeln. Dass

die Beschäftigten dies jetzt auch
mit Nachdruck wollen, zeigt der
sprunghafte Anstieg der IG Me-
tall-Mitglieder im Betrieb. Allein
im Dezember 2011 und im Januar
2012 sind über 100 Beschäftigte in
die IG Metall eingetreten. n

möglich ein Investor gefunden
wird, damit die Arbeitsplätze ge-
rettet werden können. n

Gotthold Haffner: Räder stehen nicht still
Die IG Metall fordert Sicherung der Arbeitsplätze in der Insolvenz.
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Vertrauensleute-Ausschuss

1. Februar, 13 Uhr
IGMetall Stuttgart, Theodor-
Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart

Senioren-Versammlung

Leonberg

2. Februar, 14.30 Uhr
Restaurant Eltinger Hof,
Hertichstraße 30, 71229 Le-
onberg

Arbeitskreis der Erwebslosen

7. Februar, 10 Uhr
IGMetall Stuttgart, Theodor-
Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart

Arbeitskreis Arbeitssicherheit

8. Februar, 13 Uhr
IGMetall Stuttgart, Theodor-
Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart

Arbeitskreis

Schwerbehinderte

14. Februar, 13 Uhr
IG Metall Stuttgart,
Theodor-Heuss-Straße 2,
70174 Stuttgart

BR-Info Recht

14. Februar, 13.30 Uhr
IG Metall Stuttgart,
Theodor-Heuss-Straße 2,
EG Saal A, 70174 Stuttgart

Ortsjugend-Ausschuss

14. und 28. Februar,
je 17.45 Uhr
IG Metall Stuttgart,
Theodor-Heuss-Straße 2,
70174 Stuttgart

www.stuttgart.igm.de/

termine

Für die unbefristete Übernahme
LAUT UND STARK
FÜR DIE JUGEND

Die Delegierten der IG Metall Stuttgart haben sich auf der
letzten Delegiertenversammlung für die Übernahme einge-
setzt und mitge»votet«. 134 Delegierte (100 Prozent) unter-
stützen die Forderung nach unbefristeter Übernahme.
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Jugendvoten bei Coperion
Eindeutiges Zeichen für unbefristete Übernahme

Auf der JAV-Konferenz der deut-
schen Mahle-Werke diskutierten
rund 30 »Azubi-Vertreter« über
das neue Beurteilungs- und För-
dersystem für die betriebliche
Ausbildung und wie die Zusam-

menarbeit mit den Betriebsräten
verbessert werden kann. Das Be-
urteilungs- und Fördersystem für
die betriebliche Ausbildung ist
durch eine Konzernvereinbarung
neu geregelt worden. Die Verein-

Auf der Betriebversammlung und
auf der Jugendversammlung bei
Coperion haben JAV, VKL und
Betriebsrat die Beschäftigten zum
Thema Jugendvoten abstimmen
lassen. Hier das Ergebnis des Ju-
gendvoten für die Forderungen

nach Übernahme nach der Aus-
bildung der IG Metall:

Von230 abgegebenenStimm-
karten, votierten 214 Beschäftigte
mit Ja (94,8 Prozent), 3 mit Nein
(1,3 Prozent ) und 9 enthielten
sich (3,9 Prozent ). n

barung definiert die Rahmenbe-
dingungen für die Notenfindung
des Abschlusszeugnisses oder legt
fest, wie der Abteilungseinsatz der
Auszubildenden mittels Ausbil-
dungsgespräche beurteilt und do-
kumentiert wird. Eine weitere
Frage war die Anzahl der Ausbil-
dungsplätze beiMahle in den Jah-
ren 2011 und 2012. Da gab es eine
positive Nachricht: Die Ausbil-
dungszahlen sollen entsprechend
dem raschen Krisenende der Au-
toindustrie angehoben werden. n

Von Axel Kurz

Aktive Jugendvertreter bei Mahle
Die Zahl der Ausbildungsplätze bei Mahle soll angehoben werden.

JA zur unbefristeten Übernahme. So lautet die Antwort der Stuttgarter Delegierten auf die Forderungen der IG Metall.
Mehr Infos gibt es auf www.stuttgart.igm.de oder auf www.jugendvoting.igm.de.
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Ulm

TERMINE

n 14. Februar, 9 Uhr
Arbeitskreis Senioren/innen
n 14. Februar, 17 Uhr
Arbeitskreis Engineering
n 22. Februar, 16 Uhr
VK-Ausschuss
n 28. Februar, 17.30 Uhr
Sitzung Ortsfrauenaus-
schuss
n 6. März, 18 Uhr im Haus
der Gewerkschaften
Wahl Delegierte zur Dele-
giertenversammlung Textil-
betriebe Gerster, PD-Inter-
glas, Mayser

Seit dem 1. November 2011 arbei-
tet Stefan Balkheimer als politi-
scher Sekretär bei der IG Metall
Ulm. Sie will mit ihm im Bereich
Arbeits- und Gesundheitsschutz
und Schwerbehindertenvertre-
tung wieder einen regelmäßigen
Austausch und Informationsfluss
mit den betrieblichen Experten
organisieren.

Stefan Balkheimer war vor
seiner Hauptamtlichentätigkeit
zunächst Jugend- und Auszubil-
dendenvertreter, dann IG Metall-
Vertrauensmann, Betriebsrat und
schließlich freigestelltes Betriebs-
ratsmitglied in einem mittelstän-

dischen Maschinenbauunterneh-
men mit zirka 3000 Beschäftigten.
Schon zu dieser Zeit war der be-
triebliche Arbeitsschutz sein
Schwerpunkt. Für dieses Fachthe-

mawar er als politischer Sekretär
bei der IG Metall München zu-
ständig und baute dort einenAr-
beitskreis „Gesundheit –Arbeits-
sicherheit – Umwelt“ auf.

Einen solchen Arbeitskreis
baut er jetzt auch in Ulm auf.
Dieser soll eine »Plattform zum
Austausch von Informationen
bieten, aber auch die Gelegen-
heit, praxisnaheHandlungsmög-
lichkeiten zu entwickeln«,
wünscht sich Balkheimer. »Ei-
nen ersten Schritt haben wir am
23. Januar mit einer Auftaktver-
anstaltung für den Arbeitskreis
gemacht.« n

Einladung zur Mitgliederversammlung für Senioren/innen, Arbeitslose und
Einzelmitglieder zur Wahl der Delegierten zur Delegiertenversammlung

am 15. März 2012 um 17 Uhr im Haus der Gewerkschaften (Saal), Weinhof 23, 89073 Ulm

DieMitgliederversammlungdient derWahl derDelegierten zurDelegiertenversammlungder IGMetallUlm
für den Zeitraum 2012 bis 2015. Hierzu sind eingeladen alle Ulmer IG Metall-Mitglieder, die als Senioren/
innen, Arbeitslose und sogenannte Einzelmitglieder geführt werden.
Zu den Einzelmitgliedern gehören alle diejenigen, die nicht in den unten aufgeführten Betrieben arbeiten
oder die in sonstigen Textil- und Handwerksbetrieben arbeiten. Diese Mitglieder werden jeweils eigens zu
einer Mitgliederversammlung zur Wahl der Delegierten eingeladen.
Grundsätzlich gilt:Wahlberechtigt sind alleMitglieder, die seitmindestens dreiMonatenMitglied der IGMe-
tall sind. Wählbar ist, wer seit mindestens einem Jahr Mitglied der IG Metall ist.

Neue Kompetenzen bei der IG Metall
NEUES GESICHT
IN ULM

Stefan Balkeimer wechselte zum 1. November 2011 von München nach Ulm.
Er ist Experte für Arbeits- und Gesundheitsschutz und wird den Arbeitskreis »Gesundheit –
Arbeitssicherheit – Umwelt« aufbauen.
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Betriebe als Wahlkreise:
J.G. Anschütz GmbH & Co. KG
Atmel Automotive GmbH
Brehm Präzisionstechnik GmbH&Co.KG
Cooper Standard Automotive
Daimler AG Forschungszentrum
Deutz AG
Diehl Aircabin GmbH
DIY Element System GmbH
EADS Deutschland GmbH
EvoBus Daimler Busses
EvoBus GmbH Service Center Neu-Ulm
Fiat GmbH
Fischer GmbH Kunststoff Präzision
Gardena GmbHWerk Ulm
Erwin Halder KG
Handtmann-Gruppe (alle Betriebe)
Iveco Magirus AG
IvecoMagirus BrandschutztechnikGmbH

Thales Electron Devices GmbH
Uhlmann Pac Systeme GmbH&Co.KG
United Monolithic Semiconductors
Vollmer Werke Maschinenfabrik GmbH
Carl Walter GmbH&Co. Prod. KG
Werkzeugbau Laichingen GmbH
Weishaupt Max GmbH
Wieland-Werke AG
Mitgliederversammlung für Branchen:
Handwerksbetriebe:
Hanser + Leiber GmbH, Held+Ströhle
GmbH+Co. KG, Schwabengarage AG,
und weitere Handwerksbetriebe
Textil:
GustavGerster GmbH&Co. KG,Mayser
GmbH & Co KG, P-D Interglas, Techno-
logies AG, Pichler Hermann GmbH &
Co., Räuchle GmbH&Co.KG
und weitere Textilbetriebe

Kamag Transporttechnik GmbH&Co. KG
Kässbohrer Geländefahrzeug AG
KaVo Dental GmbH
Kühne + Nagel Logistics Langenau GmbH
LEONI Kabelsysteme GmbH
Liebherr Gesellschaften
msr Technologies GmbH
Neuweg Fertigung-GmbH
Nokia GmbH
Nokia Siemens Networks
Räuchle GmbH & Co. KG
SAMTEL ELECTRON DEVICES GmbH
Schmid Maschinen
Schwäb.Härtetechnik GmbH & Co.
Schwäb. Hüttenwerke Automotive GmbH
Siemens AG
Silit-Werke GmbH & Co. KG
Spohn & Burkhardt GmbH
Telefunken Racoms GmbH&Co. KG

Stefan Balkheimer betreute in
denvergangenendrei Jahren als
politischer Sekretär der IGMe-
tall München Betriebe in den
Bereichen Maschinenbau und
Textil- und Bekleidung. Er ist
gelernter Industriemechaniker,
Meister fürFeinwerkmechanik,
Betriebswirt (HWK)undFach-
kraft für Arbeitssicherheit. Da-
neben war er zehn Jahre ehren-
amtlich in einer ABC-Einheit
des Katastrophenschutzes tätig
und ist bei der FreiwilligenFeu-
erwehr aktiv.
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Villingen-Schwenningen

OV-SITZUNG

27. Februar
Der Ortsvorstand (OV) der
IG Metall Verwaltungsstelle
tagt am 27. Februar ab 13.30
Uhr im Untergeschoss des
Gewerkschaftshauses.

TERMINE

Fasnet ist zu
Während der närrischen
Zeit ist die IG Metall Ver-
waltungsstelle Villingen-
Schwenningen am 20. und
21. Februar geschlossen. Wir
wünschen allen Mitgliedern
eine »Glückselige Fasnet«.

Tarifrunde 2012
Erste Forderungsdiskussion im Februar

Stefan Kirschbaum ist BOB-Sekretär
ERSTE HILFE BEI BETRIEBS-
RATSGRÜNDUNGEN

Unter dem Motto »Für das Können gibt es nur einen Beweis, das Tun«,
trat Stefan zum 1. November in den Verwaltungsstellen Freudenstadt
und Villingen-Schwenningen die Stelle als neuer BOB-Sekretär an.

Am23. Februar wird auf einer Sit-
zung der Großen Tarifkommissi-
on der IGMetall Baden-Württem-
berg über die Forderungen der
Entgelt-Tarifrunde 2012 disku-
tiert. Alle IG Metall-Mitglieder

sind deshalb aufgefordert, in den
Betrieben zu diskutieren, wie eine
gerechte Entgelterhöhung 2012
aussehen soll.

Also: Jetzt beteiligen – für
mehr Geld im Portemonnaie. n

BOB steht für »Betriebe ohne Be-
triebsrat«, in diesenBetrieben gibt
es keine demokratischen Verhält-
nisse und keine Mitbestimmung.

Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer in betriebsratslosen

Betrieben sind in vielenBereichen
der Arbeitgeberwillkür ausge-
setzt. Deutlich zu spüren bekom-
men es die Betroffenen durch un-
gerechte Entlohnung und
Arbeitszeiten oder gesundheitsge-
fährdenden schlechtenArbeitsbe-
dingungen. Oft traut sich nie-
mand, dagegen etwas zu
unternehmen ausAngst, den eige-
nenArbeitsplatz zu verlieren. Mit
dieserAngst spielen häufig dieAr-
beitgeber und verfestigen damit
ihre alleinige Machtposition im

Betrieb. Faire Behandlung, Wert-
schätzung und gerechte Beteili-
gung der Beschäftigten sind für
derartige Arbeitgeber Fremdwor-
te. Solchen unzumutbaren Bedin-
gungen im Betrieb können Be-
triebsräte und Gewerkschaft ein
Ende setzen.

Dazu müssen allerdings die
Beschäftigten auch bereit sein.
Dafür sollten sie sich folgende

Fragen stellen: Wollen wir mitbe-
stimmen bei einer gerechten Ent-
lohnung?

Ein Betriebsrat sorgt für eine
gerechte Entlohnungund transpa-
rente Prämien. Wollen wir mitbe-
stimmen bei Einstellungen und
Kündigungen?

Eine Kündigung ohne Anhö-
rung des Betriebsrates ist unwirk-
sam. Wollen wir mitbestimmen
bei der Arbeitszeit?

Schichtpläne, Teilzeit, Gleit-
zeit, Arbeitszeitkonten, Pausen

undÜberstunden. Bei all dem be-
stimmt der Betriebsrat mit. Wol-
len wir mitbestimmen bei allge-
meinen Urlaubsgrundsätzen?

Aufstellung von Urlaubs-
plänen, Festsetzung der zeitlichen
Lage des Urlaubs: Auch hier
bestimmt der Betriebsrat mit.
Wollen wir mitbestimmen beim
Arbeits- und Gesundheitsschutz?

Der Betriebsrat sorgt dafür,

dass der Job nicht krankmacht
undderArbeitsschutz eingehalten
wird. Liebe Mitglieder, wenn ihr
in einem Betrieb arbeitet, wo es
noch keinen Betriebsrat gibt
und/oder ihr in eurem Freundes-
und Bekanntenkreis jemanden
kennt, die in einembetriebsratslo-
sen Betrieb arbeiten, dann lasst
uns gemeinsamdafür sorgen, dass
in diesen Betrieben die betriebli-
che Mitbestimmung eingeführt
wird. Alle Interessierten können
sich die notwendigen Informatio-
nen und die Unterstützung zur
Betriebsratsgründung über den
folgenden Kontakt mit Stefan
Kirschbaum einholen. Seine Kon-
taktdaten sind: E-Mail: Stefan.
Kirschbaum@igmetall.de Telefon:
07720–8332-0 n
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Rems-Murr-Kreis

Als das Thema Umweltschutz in
den 80er Jahren innerhalb der Ge-
werkschaftennochwenig beachtet
wurde, hat sich Dieter Knauß
schon damit befasst. Als die Fi-
nanztransaktionssteuer noch als
Teufelswerk galt, hatte sie Knauß
gefordert. Mittlerweile steht sie in
Berlin, Brüssel oder Paris auf der
Tagesordnung.

Und als regionale Wirtschafts-
und Strukturpolitik als wichtiges
Betätigungsfeld der Gewerk-
schaftsarbeit entdecktwurde, hatte
Knauß bereits erste Ideen. So war
es klar, dass dieVerwaltungsstellen
der IG Metall in der Region Stutt-
gart den Waiblinger zu ihrem
Sprecher wählten.

Handlungsfähig bleiben
Als sich abzeichnete, dass der
Verlust von tausenden von Ar-
beitsplätzen in der Metall- und
Elektrowirtschaft zu einem emp-
findlichen Rückgang der Mitglie-
derzahlen führen würde, entwi-
ckelte Dieter Knauß Ideen für
neue Strukturen und eine engere
Zusammenarbeit der Verwal-
tungsstellen in der Region. »Da-
mit wir trotzdemweiterhin hand-
lungsfähig bleiben«,wie er damals
sagte.

Viele seiner Ideen sind mittler-
weile umgesetzt, auch die enge
Zusammenarbeit der Rems-

Funktionärsdatenbank auf-
gebaut, als es von der Zentra-
le in Frankfurt noch keine
gab.

Seit Mitte der 90er Jahre
war Knauß federführend bei
der Erstellung der Struktur-
gutachten für die Region
Stuttgart, an den sich auch
der Verband Region Stutt-
gart, die Handwerkskammer
unddie IHKbeteiligen. Einer
der großen Streitpunkte war
der Stellenwert der Industrie-
arbeitsplätze, die laut IHK
durch die Dienstleistungs-
branche ersetzt werden
könnten.

Erst in jüngster Zeit gab
Andreas Richter, der Ge-
schäftsführer der IHK,
Knaußbei einer Pressekonfe-
renz »ausdrücklich Recht«.
Grund: Es sei für die Region
entscheidend, die Arbeits-
plätze in der Industrie zuhal-

ten, da davon auch die vielen in-
dustrienahen Dienstleistungen
abhängig seien.

Hans Peter Stihl begegnete
Knauß 1980 zum ersten Mal. Da-
mals führte Stihl als Arbeitgeber-
chef erstmals dieTarifverhandlun-
gen. Knauß gehörte als Vertreter
der Jugend der Verhandlungs-
kommission der IGMetall an.

IG Metall-Chef Dieter Knauß geht
VORDENKER
UND
STRATEGE

Dieter Knauß, seit 1988 Erster Bevollmächtigter der IG Metall im Rems-Murr-Kreis und seit 1995 Sprecher
der Gewerkschaft in der Region Stuttgart, beginnt im März mit der Ruhephase der Altersteilzeit. Ein Rück-
blick auf das Leben des 59-Jährigen, der innerhalb der IG Metall als Vordenker und Stratege gilt.

Dieter Knauß (rechts) vor zehn Jahren bei einer Pressekonferenz mit IHK-Ge-
schäftsführer Andreas Richter (links) und Regionaldirektor Bernd Steinacher

Immer kämpferisch, aber sachlich: Dieter
Knauß bei einer Kundgebung vor einem Jahr

Murr-Kollegen mit denen im
Landkreis Ludwigsburg. Auch
deshalb gilt derWaiblingerMetal-
ler als Stratege.

In die Wiege gelegt waren ihm
diese Fähigkeiten nicht. Nach dem
Hauptschulabschluss erlernt
Knauß den Beruf des Mechani-
kers. Doch schon als Facharbeiter
ist für ihn klar, dass der Mensch
nie auslernt. So ist es nur konse-
quent, dass er später anderAkade-
mie für Arbeit in Frankfurt ein
Studiumaufnimmt.Abschlussthe-
ma: Geschichte der Gewerkschaf-
ten vom Kriegsende bis 1962.

»Damals hatten wir noch kei-
nen Computer«, erinnert sich
Knauß. Doch in der IG Metall ge-
hörte er zudenersten, die ihreVer-
waltungsstelle mit Rechnern aus-
gestattet haben.Undweil er sich in
das neue Werkzeug schnell einge-
arbeitet hatte, wusste er auch früh,
was er wollte: ein Macintosh von
Apple. Damit wurde eine örtliche
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1984, beim siebenwöchigen Ar-
beitskampf um die 35-Stunden-
Woche, war Knauß als Gewerk-
schaftssekretär für Stihl zuständig.
Noch heute ärgert sich Hans Peter
Stihl über den Abschluss, den er
damals unterschreibenmusste. Als
die Stihl-Betriebe in einer Holding
zusammengefasst und ein Auf-
sichtsrat eingeführt wurde, zog
KnaußalsVertreter derBeschäftig-
ten in das Kontrollgremium.

Das Verhältnis zu Stihl
Das Verhältnis von Stihl und
Knauß: »Man hat sich persönlich
respektiert«, sagt der Metaller.
Nach dem Weggang von Berthold
Huber galt Dieter Knauß als einer
der Favoriten für die Position des
baden-württembergischen Be-
zirksleiters der IGMetall. Als Stihl
erfahren hatte, dass Jörg Hofmann
berufen wird, sagte er: »Herr
Knauß, es freut mich, dass Sie bei
uns bleiben.« ImStihl-Aufsichtsrat
wird der Waiblinger Metaller bis
zur Hauptversammlung im Som-
mer bleiben. Dann hört auchHans
Peter Stihl selbst auf.

Knauß wird im Sommer vom
Beirat der IGMetall in den sieben-
köpfigen Kontrollausschuss wech-
seln. Ganz will er von der Gewerk-
schaft eben doch noch nicht los
lassen. n
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